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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
Trommelwaschmaschinen und im Spezielleren auf 
einen verbesserten Aufbau eines Antriebsteils einer 
direktangetriebenen Trommelwaschmaschine, die ei-
nen bürstenlosen DC-Motor mit Außenläufer verwen-
det.

[0002] Im Allgemeinen wäscht eine Trommelwasch-
maschine Wäsche unter Nutzung einer Reibungs-
kraft zwischen einer Trommel, die durch eine An-
triebskraft eines Motors gedreht wird, und der Wä-
sche in einem Waschmittel mit Waschwasser. Die 
Wäsche wird in die Trommel eingelegt und wird scho-
nend und ohne nennenswert zu verheddern gewa-
schen. Der Vorgang hat stampfende und reibende 
Waschwirkungen.

[0003] Bei Trommelwaschmaschinen aus dem 
Stand der Technik gibt es welche von der indirekt an-
getriebenen Bauart, bei denen die Antriebskraft des 
Motors über einen auf eine Motorriemenscheibe und 
eine Trommelriemenscheibe gewickelten Riemen in-
direkt auf die Trommel übertragen wird, und welche 
von der direkt angetrieben Bauart, bei denen der 
bürstenlose DC-Motor direkt an die Trommel ange-
schlossen ist, um die Antriebskraft des Motors direkt 
auf die Trommel zu übertragen.

[0004] Maschinen, bei denen die Antriebskraft des 
Motors nicht direkt, sondern indirekt durch Verwen-
dung einer Motorriemenscheibe und einer Trommel-
riemenscheibe auf die Trommel übertragen wird, un-
terliegen einem Energieverlust und erzeugen Geräu-
sche im Verlauf der Kraftübertragung.

[0005] Von daher besteht ein Trend, zunehmend di-
rektangetriebene Trommelwaschmaschinen mit 
bürstenlosen DC-Motoren zu verwenden, da diese 
sich der Probleme der indirekt angetriebenen Trom-
melwaschmaschinen annehmen. Eine direktange-
triebene Trommelwaschmaschine aus dem Stand 
der Technik wird kurz mit Bezug auf Fig. 1 beschrie-
ben. Fig. 1 stellt einen Längsschnitt einer Trommel-
waschmaschine aus dem verwandten Stand der 
Technik dar. Mit Bezug auf Fig. 1 ist eine Trommel-
waschmaschine aus dem Stand der Technik mit ei-
nem Bottich 2, der im Inneren eines Gehäuses 1 an-
gebracht ist, und einer Trommel 3 ausgestattet, die 
zentral im Inneren des Bottichs drehbeweglich ange-
bracht ist. Ein Motor befindet sich auf der Rückseite 
des Bottichs 2, wobei ein Ständer 6 an einer Rück-
wand des Bottichs befestigt ist, und ein Läufer 5 den 
Ständer 6 umgibt und mit einer durch den Bottich hin-
durchgeführten Welle an die Trommel 3 angeschlos-
sen ist.

[0006] Es gibt auch eine Bottichhalterung aus Metall 
zwischen einer Bottichrückwand und dem Ständer, 

die eine Form hat, die fast dieselbe ist wie eine Au-
ßenform der Bottichrückwand. Die Halterung wird bei 
der Befestigung des Ständers an der Bottichrück-
wand befestigt, um eine Last des Ständers zu tragen 
und dessen Konzentrizität aufrechtzuerhalten.

[0007] Eine Tür 21 ist in einem Frontteil des Gehäu-
ses 1 angebracht, und eine Dichtung 22 ist zwischen 
der Tür 21 und dem Bottich 2 vorgesehen.

[0008] Eine Hängefeder 23 ist zwischen einer in-
nenliegenden Fläche eines oberen Teils des Gehäu-
ses 1 und einem oberen Teil einer außenliegenden 
Umfangsfläche des Bottichs 2 vorgesehen, und ein 
Reibungsdämpfer 24 ist zwischen der innenliegen-
den Fläche eines unteren Teils des Gehäuses 1 und 
eines unteren Teils der außenliegenden Umfangsflä-
che des Bottichs 2 vorgesehen.

[0009] Fig. 2 stellt eine perspektivische Außenan-
sicht des Ständers von Fig. 1 dar, und Fig. 3 stellt 
eine perspektivische Ansicht eines sektionalen Kerns 
SC dar, der auf den Ständer von Fig. 2 angewendet 
ist.

[0010] Im Verfahren aus dem Stand der Technik 
zum Herstellen des Ständerkerns wird ein Metallplat-
tenflächenkörper gepresst, um eine Kerneinheit mit 
Zahnabschnitten 151, einem Basisteil 150 und einem 
den Zahnabschnitten 151 entgegengesetzten runden 
Teil 500 herzustellen, um darin eine Befestigungsöff-
nung 500a auszubilden. Die Kerneinheiten werden 
gestapelt, um eine Kerneinheitbaugruppe zu bilden, 
und die Kerneinheitbaugruppen werden in einer Um-
fangsrichtung miteinander verbunden, um die Her-
stellung des Ständerkerns, der zuammensetzbarer 
oder sektionaler Kern SC genannt wird, abzuschlie-
ßen.

[0011] Das runde Teil stellt die Befestigungsöffnung 
500a bereit, um den Ständer 6 an der Rückwand des 
Bottichs zu befestigen und einer Befestigungskraft ei-
ner Schraube standzuhalten.

[0012] Allerdings weist das Verfahren zur Herstel-
lung des Ständers 6 mittels der sektionalen Kerne SC 
nicht nur einen komplizierten Herstellungsprozess, 
sondern auch viel Materialabfall auf.

[0013] Deshalb hat, selbst wenn ein spiralförmig ge-
wickelter Kern HC günstig ist, bei dem ein Stahlplat-
tenflächenkörper mit den Zahnabschnitten 151 und 
dem Basisteil 150 spiralförmig gedreht gestapelt 
wird, da der in Form eines Bands ausgestanzte Me-
tallflächenkörper zu einer Spirale gebogen werden 
muss, der spiralförmig gewickelte Kern insofern ei-
nen Nachteil, als das runde Teil zum Festmachen des 
Ständers am Bottich nicht auf einer Innenseite des 
Kerns ausgebildet werden kann.
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[0014] Dies ist darauf zurückzuführen, dass, wenn 
das runde Teil 500 bei der Herstellung des spiralför-
mig gewickelten Kerns HC auf der Innenseite des 
Kerns ausgebildet wird, eine große Breite des Kerns 
an einem Teil mit dem darin ausgebildeten runden 
Teil ein Biegen des Kerns behindert.

[0015] Deshalb ist gegenwärtig ein Ständeraufbau 
gefragt, bei dem eine Funktion, bei der es sich um 
dieselbe wie diejenige des runden Teils des sektiona-
len Kerns SC handelt, so ausgelegt ist, dass sie nicht 
durch den Kern selbst, sondern durch ein anderes 
Teil erfüllt wird, um den spiralförmig gewickelten Kern 
HC verwenden zu können.

[0016] Diesbezüglich ist ein Grund dafür, warum es 
wichtig ist, eine adäquate Steifigkeit des runden Teils 
mit der darin ausgebildeten Befestigungsöffnung zur 
Befestigung des Ständers am Bottich sicherzustel-
len, wie folgt.

[0017] Bei der Waschmaschine, welche die Trom-
mel direkt durch Verwendung des bürstenlosen 
DC-Motors dreht, ist der Ständer direkt an einem hin-
teren Teil des Bottichs montiert. Im Falle eines Motors 
für eine Trommelwaschmaschine hohen Fassungs-
vermögens mit mehr als 1,5 kg Ständerreingewicht 
und einer Schleudergeschwindigkeit im Bereich von 
600–2000 U/min. könnte es sein, dass ein Schrau-
benbefestigungsteil des Ständers 6 aufgrund des 
Ständergewichts, der Schwingung bei der Hochge-
schwindigkeitsumdrehung und des Rüttelns und Ver-
formens des Läufers 5 zu Bruch geht.

[0018] Insbesondere im Fall der Trommelwaschma-
schine, bei der der bürstenlose DC-Motor verwendet 
wird und der Ständer 6 an der Bottichrückwand be-
festigt ist, wobei eine Achsenrichtung des Ständers 6
im Wesentlichen parallel zum Untergrund ist, verur-
sacht die Schwingung, die beim Betrieb der Wasch-
maschine entsteht, einen starken Schaden am Be-
festigungsteil des an der Bottichrückwand befestig-
ten Ständers 6.

[0019] Somit ist eine adäquate Steifigkeit des run-
den Teils mit der darin ausgebildeten Befestigungs-
öffnung beim Festmachen des Ständers 6 am Bottich 
sehr wichtig.

[0020] Im Laufe der Zeit stellte sich ein Trend her-
aus, das Fassungsvermögen von Waschmaschinen 
zu vergrößern. Probleme können dabei auftreten, 
dass beispielsweise der Bottich, an dem der Ständer 
befestigt ist, Schaden nehmen kann, wenn der Stän-
der ein Gewicht von über 1,5 kg hat und seine Achse 
parallel zum Untergrund ist.

[0021] Um ein Auftreten des Schadens zu verhin-
dern, wird deshalb beim Aufbau aus dem Stand der 
Technik eine Bottichhalterung aus Metall im Allge-

meinen kaschiert, wenn zusätzlich zur Montagestra-
ße ein Prozess zur Befestigung der Bottichhalterung 
an der Bottichrückwand erforderlich ist. Dies senkt 
die Produktivität.

[0022] Ein Dokument aus dem Stand der Technik, 
die EP-A-1094144, offenbart eine Trommelwasch-
maschine, die einen Bottich mit einer Wand umfasst, 
um Waschwasser zu enthalten und ein Antriebsteil 
daran zu haltern, eine Trommel, die drehbeweglich 
im Inneren des Bottichs angeordnet ist, und eine Wel-
le, die durch den Bottich hindurchgeführt und an die 
Trommel zur Übertragung einer Antriebskraft von ei-
nem Motor auf die Trommel angeschlossen ist. Lager 
lagern die Welle, und ein Lagergehäuse besitzt ein 
Lagerhalterungsteil, das die Welle umschließt, und 
ein sich radial erstreckendes Ständerbefestigungs-
teil. Ein Läufer ist an einem hinteren Ende der Welle 
in Angriff, und ein Ständer ist am Ständerbefesti-
gungsteil befestigt. Das Lagergehäuse besitzt einen 
mittleren Abschnitt, der sich in eine einwärts ge-
krümmte Ausnehmung der Bottichrückwand er-
streckt, und das Ständerbefestigungsteil erstreckt 
sich über die Außenseite der Bottichrückwand und 
greift am Bottich, und zwar am Außenumfang des 
Bottichs, über Befestigungsteile befestigt an.

[0023] Entsprechend können Ausführungsformen 
der vorliegenden Erfindung im Wesentlichen eines 
oder mehrere der Probleme abwenden, die von Ein-
schränkungen und Nachteilen des verwandten 
Stands der Technik herrühren.

[0024] Eine Aufgabe der Ausführungsformen der 
vorliegenden Erfindung besteht darin, eine Trommel-
waschmaschine bereitzustellen, die einen Außenläu-
fermotor mit einem Ständer besitzt, dessen zur Her-
stellung erforderliches Material und Gewicht redu-
ziert werden können, dessen Herstellung vereinfacht 
werden kann, und dessen sichere Anbringung am 
Bottich möglich ist.

[0025] Eine Aufgabe der Ausführungsformen der 
vorliegenden Erfindung ist es, eine Trommelwasch-
maschine bereitzustellen, bei der ein Bottich dem Ge-
wicht und der Schwingung eines bürstenlosen 
DC-Motors für eine Waschmaschine standhalten 
kann, der direkt an einer Bottichwand montiert ist, 
und der ein reines Ständergewicht von über 1,5 kg 
und eine variable Drehzahl vom 0–2000 U/min. oder 
darüber hat.

[0026] Noch eine andere Aufgabe der Ausführungs-
formen der vorliegenden Erfindung besteht darin, 
eine Trommelwaschmaschine bereitzustellen, die 
ohne einen von einer Montagestraße ausgehenden 
Befestigungsprozess für eine Bottichhalterung aus-
kommen kann, die eine Haltekraft der Bottichrück-
wand am Ständer sicherstellen kann, und einen Mon-
tageprozess vereinfacht.
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[0027] Eine weitere Aufgabe der Ausführungsfor-
men der vorliegenden Erfindung ist es, eine Trom-
melwaschmaschine bereitzustellen, die es einem 
Kundendienstler ermöglicht, bei Reparatur und Aus-
tausch von Bauteilen eine Wartung durchzuführen.

[0028] Die Erfindung ist in den beigefügten Ansprü-
che definiert.

[0029] Es sollte klar sein, dass sowohl die vorste-
hende Beschreibung als auch die folgende ausführli-
che Beschreibung der vorliegenden Erfindung bei-
spielhaft und erläuternd und dazu gedacht sind, eine 
weitere Erklärung der beanspruchten Erfindung zu 
bieten.

[0030] Beispielhafte Ausführungsformen der Erfin-
dung werden nun mit Bezug auf die beigefügten 
Zeichnungen beschrieben:

[0031] Fig. 1 stellt eine schematische Ansicht durch 
einen Längsschnitt einer direktangetriebenen Trom-
melwaschmaschine aus dem Stand der Technik dar;

[0032] Fig. 2 stellt eine perspektivische Ansicht ei-
nes Ständers aus dem Stand der Technik dar;

[0033] Fig. 3 stellt eine perspektivische Ansicht ei-
nes sektionalen Kerns dar;

[0034] Fig. 4 stellt einen schematischen Längs-
schnitt einer direktangetriebenen Trommelwaschma-
schine dar, welche die vorliegende Erfindung verkör-
pert;

[0035] Fig. 5 stellt eine vergrößerte Längsschnittan-
sicht des Teils 'A' von Fig. 4 dar;

[0036] Fig. 6 stellt eine ausgeschnittene perspekti-
vische Ansicht einer Bottichrückwand dar;

[0037] Fig. 7 stellt eine perspektivische Ansicht des 
einheitlichen Ausleger- und Lagergehäuses von 
Fig. 5 dar;

[0038] Fig. 8 stellt eine rückseitige perspektivische 
Ansicht von Fig. 7 dar;

[0039] Fig. 9 stellt einen Schnitt entlang einer Linie 
I–I von Fig. 7 dar;

[0040] Fig. 10 stellt eine perspektivische Ansicht 
des Ständers von Fig. 5 dar;

[0041] Fig. 11 stellt eine perspektivische Ansicht 
des spiralförmig gewickelten Kerns von Fig. 10 dar;

[0042] Fig. 12A stellt eine Draufsicht auf Hauptteile 
des Ständers von Fig. 10 dar, und Fig. 12B stellt eine 
perspektivische Ansicht von Hauptteilen des Stän-

ders von Fig. 10 dar;

[0043] Fig. 13 stellt eine perspektivische Ansicht ei-
nes Ständers in einem Antriebsteil einer Trommel-
waschmaschine dar, welche die vorliegende Erfin-
dung verkörpert; und

[0044] Fig. 14 stellt einen Längsschnitt einer Trom-
melwaschmaschine dar, welche die vorliegende Er-
findung verkörpert.

[0045] Eine Trommelwaschmaschine besitzt im In-
neren eines Gehäuses 1 einen Bottich 2, um Wasch-
wasser zu enthalten, mit einer Wand, um ein An-
triebsteil daran zu befestigen, eine Trommel 3 im In-
neren des Bottichs 2, eine Welle 4, die an die Trom-
mel 3 mit einer Welle zur Übertragung einer Antriebs-
kraft von einem Motor auf die Trommel 3 angeschlos-
sen ist, und ein Lager zum Lagern der Welle 4. In die-
ser Ausführungsform ist der Bottich 2 aus Kunststoff 
hergestellt und umfasst ein Lagergehäuse 7 aus Me-
tall an einem mittleren Teil einer Rückwand des Bot-
tichs 2, um sowohl die Lager an beiden Enden einer 
außenliegenden Umfangsfläche der Welle 4 zu hal-
tern als auch den Ständer 6 zu befestigen.

[0046] Das Lagergehäuse 7 ist aus einer Alumini-
umlegierung u. dgl. hergestellt und wird mit der Bot-
tichrückwand als Einheit hergestellt, indem das La-
gergehäuse 7 beim Spritzgießen des Kunststoffbot-
tichs 2 in eine Form eingesetzt wird.

[0047] Mit Bezug auf Fig. 5 umfasst das Lagerge-
häuse 7 ein Lagerhalterungsteil 7a mit einer Hülsen-
form zum Haltern der Lager, ein Ständerbefesti-
gungsteil 7b, das als eine Einheit mit dem Lagerhal-
terungsteil 7a ausgebildet ist, das sich von einem hin-
teren Ende des Lagerhalterungsteils 7a in einer radi-
alen Richtung erstreckt, und Ständerbefestigungsöff-
nungen 700b im Ständerbefestigungsteil 7b, wobei 
sowohl das Lagerhalterungsteil 7a als auch das Stän-
derbefestigungsteil 7b in die Rückwand des Bottichs 
2 eingesetzt werden, wenn nur die Ständerbefesti-
gungsöffnungen 700b freiliegen.

[0048] Mit Bezug auf Fig. 7 und Fig. 8 umfasst das 
Ständerbefestigungsteil 7b, das sich von der Hülsen-
form des Lagerhalterungsteils 7a in der radialen 
Richtung nach außen erstreckt, gestufte Bereiche 
70b-1, die jeweils eine Stufe in der nach außen ge-
richteten Verlängerung in einer Richtung der nach au-
ßen gerichteten Verlängerung und jeweils flache Be-
reiche 70b-2 zwischen angrenzenden gestuften Be-
reichen 70b-1 aufweisen, wobei die gestuften Berei-
che 70b-1 und die flachen Bereiche 70b-2 jeweils 
miteinander verbunden sind.

[0049] Das heißt, das Ständerbefestigungsteil 7b
umfasst die gestuften Bereiche 70b-1, wovon jeder 
dort Stufen aufweist, wo sich der gestufte Bereich 
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70b-1 in einer radialen Richtung nach außen er-
streckt, und flache Bereiche 70b-2 zwischen den ge-
stuften Bereichen 70b-1, wobei jeder der Bereiche 
70b-1, der sich von einem oberen Ende des Lager-
halterungsteils 7a in der radialen Richtung nach au-
ßen erstreckt, in vorbestimmten Abständen dort nach 
unten gebogen ist, wo sich der gestufte Bereich 
70b-1 in der radialen Richtung nach außen erstreckt, 
und jeder der Bereiche 70b-2, der an ein unteres 
Ende des Lagergehäuses 7 angeschlossen ist, flach 
ist.

[0050] Um das obere Teil des Lagergehäuses 7 he-
rum befindet sich eine Harzeinpressrille 750a, um 
beim Spritzgießen des Einlegeteils eine Bindungs-
kraft mit dem Bottich 2 zu verstärken.

[0051] Mit Bezug auf Fig. 6 und Fig. 7 ist eine Posi-
tionierungsöffnung 710b angrenzend an eine Stän-
derbefestigungsöffnung 700b des Ständerbefesti-
gungsteils 7b in Übereinstimmung mit einem Positio-
nierungsvorsprung am Ständer 6 ausgebildet.

[0052] Mit Bezug auf Fig. 6 ist eine Erhebung 200
an einem Teil der Bottichrückwand jeweils den Stän-
derbefestigungsöffnungen 700b entgegengesetzt 
vorhanden, um zu verhindern, dass das Ständerbe-
festigungsteil 7b in direkten Kontakt mit dem Ständer 
6 kommt, wodurch verhindert wird, dass ein Isolier-
körper des Ständers 6 aufgrund einer Befestigungs-
kraft zu Bruch geht, die bei der Montage des Stän-
ders 6 an ihn angelegt wird.

[0053] Es ist auch vorzuziehen, dass das Ständer-
befestigungsteil 7b über eine umfängliche Rippe 
720b an einer Stelle verfügt, die ein Stück weit von ei-
ner Achse des Lagerhalterungsteils 7a weg ist, um 
eine Bindungskraft mit dem Kunststoff beim Spritz-
gießen des Bottichs 2 zu erhöhen. Obwohl es vorzu-
ziehen ist, dass Befestigungserhebungen 70b jeweils 
mit einer Ständerbefestigungsöffnung 700b auf der 
Rippe 720b vorhanden sind, ist es nicht unbedingt 
notwendig, die Befestigungsöffnungen 700b auf der 
Rippe 720b auszubilden.

[0054] Zusätzlich dazu gibt es umfängliche und ra-
diale Verstärkungsrippen 201 auf einem den gestuf-
ten Bereich des Lagergehäuses der Bottichrückwand 
ausschließenden Bereich, um die Bottichrückwand 
zu verstärken.

[0055] Dabei kann im Unterschied zum vorherge-
henden Ständerbefestigungsteil 7b das Ständerbe-
festigungsteil 7b genauso wie das vorhergehende 
Ständerbefestigungsteil 7b eine Verlängerung aus-
gehend von der Hülsenform des Lagerhalterungsteils 
7a sein, aber in regelmäßigen Abständen in einer 
Umfangsrichtung abgetrennt sein, um mehrere abge-
trennte radiale Segmente zu bilden.

[0056] Mit Bezug auf Fig. 5 und Fig. 6 besitzt das 
Lagergehäuse 7 aus Metall eine Stufe 8a in einer in-
nenliegendenden Umfangsfläche, um die Lager 600a
auf der innenliegenden Umfangsfläche zu haltern 
und zu verhindern, dass sie vom Lagergehäuse 7 ab-
reißen.

[0057] Ein Vorderteil der Welle 4 ist an einem Dreh-
halter 10 in einer Rückwand der Trommel 3 befestigt, 
und ein Abschnitt der Welle 4 hat ausgehend von ei-
nem freiliegenden Teil des Drehhalters 10 zu einem 
vorderen Lager 600a eine darauf aufgepresste Mes-
singbuchse 11, um zu verhindern, dass die Welle 4
rostet, wobei ein Dichtungsteil 12 auf einer Außensei-
te der Buchse 11 angebracht ist, um Eindringen von 
Wasser zum Lager zu verhindern.

[0058] Die Welle 4 hat den Läufer 5 des Direktan-
triebsmotors in einer Mitte ihres hinteren Endes mon-
tiert, auf dessen Innenseite der Ständer 14 angeord-
net ist, der an der Bottichrückwand montiert ist, um 
zusammen mit dem Läufer 5 den Direktantriebsmotor 
zu bilden.

[0059] Mit Bezug auf Fig. 5 besitzt der aus einer 
Stahlplatte hergestellte Läufer 5 ein gebogenes Um-
fangsteil mit einer Sitzfläche 130, um Magnete M auf-
zunehmen, die an einer Innenseite einer Seitenwand 
13b sitzen, die sich von einer Kante einer Rückwand 
des Läufers 5 nach vorn erstreckt, und eine Nabe 132
in einem Mittelteil der Rückwand 13a mit Durch-
gangsöffnungen, um Befestigungsteile 15a wie 
Schrauben beim Anbringen des Läufers 5 an der 
Welle 4 hindurchzustecken.

[0060] Vorzugsweise ist der Läufer 5 durch Pressen 
hergestellt.

[0061] Der Läufer 5 weist mehrere radiale Kühlrip-
pen 133 um die Nabe 132 herum auf, um Luft zum 
Ständer 6 zu blasen, wenn sich der Läufer 5 dreht, 
um vom Ständer 6 ausgehende Luft abzukühlen. 
Jede der Kühlrippen 133 hat eine Länge in der radia-
len Richtung.

[0062] Die Kühlrippe 133 wird durch Durchziehen so 
hergestellt, dass sie mit 90° von der Rückwand weg 
gebogen ist, um eine offene Seite des Läufers 5 zu 
leiten, und eine im Durchzug ausgebildete Durch-
gangsöffnung 134 dient als Luftloch.

[0063] Der Läufer 5 besitzt eine Ausbauchung 135
zwischen aneinander angrenzenden Kühlrippen 133
der Rückwand 13a, um den Läufer 5 zu verstärken, 
und Abzugsöffnungen 136 in der Ausbauchung 135.

[0064] Der Läufer 5 besitzt Befestigungsöffnungen 
137, um einen Verbinder 16 zu befestigen, der in ein 
hinteres Endteil der Welle 4 auf der Rückseite eines 
hinteren Lagers 600b mittels einer Verzahnung ein-
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greift, und Positionierungsöffnungen 138, um den 
Verbinder beim Anbringen des Verbinders an der 
Welle 4 zu positionieren, wobei sowohl die Befesti-
gungsöffnungen 137 als auch die Positionierungsöff-
nungen 138 in regelmäßigen Abständen um die 
Durchgangsöffnung 131 in der Nabe 132 ausgebildet 
sind.

[0065] Der Verbinder 16 ist aus Kunststoff herge-
stellt, der eine andere Schwingungsform hat als der 
aus einer Stahlplatte hergestellte Läufer 5, und dient 
auch als Hülse für den Läufer. Der Verbinder 16 be-
sitzt eine Verzahnung 164, die in die Verzahnung 400
im hinteren Endteil der Welle 4 eingepasst ist.

[0066] Die Bottichrückwand besitzt ein Nabenteil, 
um das Lagerhalterungsteil 7a des Lagergehäuses 7
beim Spritzgießen des Bottichs 2 in dieses einzuset-
zen.

[0067] Dementsprechend ermöglicht es eine Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung, ohne die 
Bottichhalterung auszukommen, die im Stand der 
Technik wesentlich ist, um den menschlichen Monta-
gearbeitsaufwand in einer Montagestraße zu redu-
zieren und die Produktivität zu verbessern.

[0068] Das heißt, Ausführungsformen der vorlie-
genden Erfindung ermöglichen es, ohne die Bottich-
halterung auszukommen, bei der es sich um ein se-
parates Teil handelt, das fast dieselbe Außenform wie 
die Bottichrückwand hat, daran befestigt ist und die 
Bottichrückwand beim Anbringen des Ständers 6 hält 
und eine Konzentrizität des Ständers 6 aufrechter-
hält.

[0069] Mit Bezug auf Fig. 10 umfasst der Ständer 6
einen spiralförmig gewickelten Kern HC, einen Iso-
lierkörper 144 mit dem darin eingeschlossenen spi-
ralförmig gewickelten Kern HC, eine um die Zahnab-
schnitte 151 des spiralförmig gewickelten Kerns HC 
gewickelte Spule, und als Einheit mit dem Isolierkör-
per 144 ausgeformte Befestigungsteile 143, die von 
drei oder mehr als drei Stellen von einer Innenseite 
des spiralförmig gewickelten Kerns HC hin vorste-
hen, und wiegt im Allgemeinen mehr als 1,5 kg, wenn 
das Fassungsvermögen der Trommelwaschmaschi-
ne größer wird.

[0070] Der spiralförmig gewickelte Kern HC besitzt 
mehrere Schichten, die durch Wickeln einer Stahl-
platte mit den Zahnabschnitten und dem Basisteil in 
einer Spirallinie ausgehend von einer unteren 
Schicht zu einer oberen Schicht gebildet sind, wobei 
die Zahnabschnitte 151 in einer radialen Richtung 
vom Basisteil nach außen vorstehen. Das Basisteil 
150 besitzt Ausnehmungen 152, um Belastungen 
beim Wickeln des spiralförmig gewickelten Kerns zu 
reduzieren.

[0071] Die mehreren Schichten des spiralförmig ge-
wickelten Kerns HC sind mit Nieten 153 befestigt, die 
durch die Durchgangsöffnungen im Basisteil 150 hin-
durchgeführt sind. Ein Anfangsteil und ein Endteil des 
spiralförmig gewickelten Kerns HC kann am Basisteil 
150 in Kontakt mit diesem angeschweißt sein. Die 
Ausnehmung 152 im Basisteil 150 kann rechteckig, 
trapezförmig oder ein Bogen sein.

[0072] Mit Bezug auf Fig. 12A und Fig. 12B ist beim 
Ständer 6, der über drei oder mehr als drei Befesti-
gungsteile 143 verfügt, die als eine Einheit mit dem 
Isolierkörper in einer radialen Richtung zur Innensei-
te der innenliegenden Umfangsfläche des spiralför-
mig gewickelten Kerns vorstehend ausgebildet sind, 
jedes der Befestigungsteile 143 jeweils so ausgebil-
det, dass es eine Bedingung a ≥ b erfüllt, wobei "a"
eine Länge des Zahnabschnitts 151 ausgehend von 
einer Außenkante des Basisteils 150 und "b" einen 
Abstand von einer Innenkante des Basisteils 150 zu 
einer Mitte der Befestigungsöffnung 143a bezeich-
net.

[0073] Das Befestigungsteil 143 hat eine Höhe, die 
mehr als 20% der gesamten Kernstapelhöhe beträgt 
und vorzugsweise gleich der gesamten Kernstapel-
höhe ist.

[0074] Das Befestigungsteil 143 besitzt mindestens 
einen Hohlraum 143c, um Schwingung zu der Zeit zu 
dämpfen, in der der Motor läuft, und einen Positionie-
rungsstift 143b, der in die Positionierungsöffnung 
710b im Ständerbefestigungsteil eingepasst ist, das 
in einem in die Bottichrückwand eingesetzten Zu-
stand freiliegt.

[0075] Ein Metallrohr 143p oder ein Federstift ist mit 
Kraft in die Befestigungsöffnung 143a des Befesti-
gungsteils 143 eingesteckt.

[0076] Der Betrieb des Antriebsteils der Trommel-
waschmaschine der vorliegenden Erfindung wird nun 
beschrieben.

[0077] Unter der Steuerung eines (nicht gezeigten) 
Steuergeräts, das an einem Feld zum Antrieb des 
Motors angebracht ist, dreht sich, wenn Strom in Ab-
folge zu den Spulen 142 im Ständer 6 fließt, um den 
Läufer 5 zu drehen, die Welle 4, die mit dem Verbin-
der 16 in Eingriff ist, der den daran befestigten Läufer 
5 aufweist, mittels der Verzahnung. Kraft wird durch 
die Welle 4 auf die Trommel 3 übertragen, um diese 
zu drehen.

[0078] Der Funktionsablauf der vorstehenden Trom-
melwaschmaschine wird nun beschrieben.

[0079] Da der Bottich 2 aus einem wärmebeständi-
gen Kunststoff hergestellt ist, ist der Bottich 2 leicht, 
und da er spritzgegossen ist, ist der Bottich 2 leicht 
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herzustellen.

[0080] Da das Lagergehäuse 7 aus einem Metall 
wie etwa einer Aluminiumlegierung hergestellt ist, die 
auch bei einer hohen Temperatur wenig Wärmever-
formung aufweist, kann das Lagergehäuse 7 in der 
Trommelwaschmaschine verwendet werden, die 
über einen Schleudergang verfügt.

[0081] Da das Lagergehäuse 7 aus Metall beim 
Spritzgießen des Bottichs 2 aus Kunststoff in die 
Nabe der Bottichrückwand eingesetzt wird, um den 
Bottich 2 und das Lagergehäuse 7 als Einheit herzu-
stellen, ermöglicht dies, ohne den zusätzlichen Pro-
zess des Anbringens des Lagergehäuses 7 an der 
Bottichrückwand auszukommen, wodurch der Mon-
tageprozess vereinfacht und der menschliche Monta-
gearbeitsaufwand reduziert wird.

[0082] Mit Bezug auf Fig. 11 senkt die Ausnehmung 
152 im Basisteil 150 des Ständers 6 eine Belastung 
beim Wickeln des Kerns, was eine einfache Wicklung 
mit geringem Kraftaufwand ermöglicht.

[0083] Speziell ist mit Bezug auf Fig. 12A beim 
Ständer 6, der über drei oder mehr als drei Befesti-
gungsteile 143 verfügt, die als eine Einheit mit dem 
Isolierkörper in einer radialen Richtung zur Innensei-
te von der innenliegenden Umfangsfläche des spiral-
förmig gewickelten Kerns vorstehend ausgebildet 
sind, jedes der Befestigungsteile 143 jeweils so aus-
gebildet, dass es eine Bedingung a ≥ b erfüllt, wobei 
"a" eine Länge des Zahnabschnitts 151 ausgehend 
von einer Außenkante des Basisteils 150 und "b" ei-
nen Abstand von einer Innenkante des Basisteils 150
zu einer Mitte der Befestigungsöffnung 143a bezeich-
net.

[0084] Die Bedingung ist unter Berücksichtigung ei-
nes Falls aufgestellt, bei dem, auch wenn die Position 
der Befestigungsöffnung 143a näher an einem Punkt 
ist, auf den eine Last wirkt, es im Hinblick auf eine 
Senkung des Drehmoments besser ist, die Position 
der Befestigungsöffnung 143a an eine Position über-
mäßig nah an dem Punkt anzusetzen, auf den eine 
Last wirkt, was zu einer Schraube mit kleinerem 
Durchmesser führt, wodurch übermäßig viele 
Schrauben gebraucht werden.

[0085] Mit Bezug auf Fig. 12B hat das Befesti-
gungsteil 143 eine Höhe, die mehr als 20% der ge-
samten Kernstapelhöhe beträgt, andernfalls könnte 
das Befestigungsteil 143 aufgrund von Schwingung, 
die durch den laufenden Motor verursacht wird, zu 
Bruch gehen. Speziell kann das Befestigungsteil 143
eine Höhe haben, die gleich der gesamten oder hö-
her als die gesamte Kernstapelhöhe ist.

[0086] Da jedoch ein übermäßig hohes Befesti-
gungsteil 143 eine Gesamtbreite des Antriebsteils er-

höht und eine Waschkapazität der Waschmaschine 
senkt, ist die Höhe des Befestigungsteils 143 so be-
grenzt, dass sie das Zweifache der gesamten Kern-
stapelhöhe nicht überschreitet.

[0087] Der Hohlraum 143c im Befestigungsteil 143
dämpft Schwingung in der Zeit, in der der Motor läuft, 
um die mechanische Zuverlässigkeit des Ständers 6
zu verbessern.

[0088] Der Positionierungsstift 143b am Befesti-
gungsteil 143 passt sich in die Positionierungsöff-
nung 710b im Bottich 2 ein, wodurch eine einfache 
Anbringung des Ständers 6 am Bottich 2 ermöglicht 
wird.

[0089] Die Hülsenform des Lagerhalterungsteils 7a
zum Haltern von Lagern, die darin eingebaut sind, 
und das Ständerbefestigungsteil 7b, um den Ständer 
6 daran zu befestigen, die zum Lagergehäuse 7 ge-
hören und beide als eine Einheit ausgebildet sind, 
können auf die Bottichhalterung aus dem verwandten 
Stand der Technik verzichten.

[0090] Die den Ständerbefestigungsöffnungen 
700b in einem Teil der Bottichrückwand jeweils ent-
gegengesetzte Erhebung 200 verhindert, dass das 
Ständerbefestigungsteil 7b in direkten Kontakt mit 
dem Ständer 6 kommt, wodurch verhindert wird, dass 
der Isolierkörper des Ständers 6 aufgrund einer an 
ihn bei der Anbringung des Ständers 6 angelegten 
Befestigungskraft zu Bruch geht.

[0091] Die gestuften Bereiche 70b-1, die jeweils 
dort Stufen in vorbestimmten Abständen haben, wo 
sich der gestufte Bereich 70b-1 in einer radialen 
Richtung des zylindrischen Lagerhalterungsteils 7a
nach außen erstreckt, und die flachen Bereiche 
70b-2, die sich zwischen angrenzenden gestuften 
Bereichen 70b-1 befinden und an die gestuften Be-
reiche 70b-1 in einer Umfangrichtung mit dazu senk-
rechten flachen Teilen angeschlossen sind, ermögli-
chen es, eine Bindungskraft mit dem Bottich 2 beim 
Spritzgießen des Bottichs 2 zu erhöhen.

[0092] Zusätzlich dazu erhöht auch die umfängliche 
Rippe 720b an einer Stelle, die ein Stück weit von ei-
ner Achse des Lagerhalterungsteils 7a weg ist, eine 
Bindungskraft mit dem Kunststoff beim Spritzgießen 
des Bottichs 2.

[0093] Darüber hinaus erhöhen die Durchgangsöff-
nungen 730b im Ständerbefestigungsteil 7b die Bin-
dungskraft mit dem Kunststoff beim Spritzgießen des 
Lagergehäuses 7.

[0094] Die Befestigungserhebung 70b mit der Stän-
derbefestigungsöffnung 700b im Lagergehäuse 7
kann außerdem ohne eine Ausbildung von Befesti-
gungsöffnungen im Bottich 2 auskommen.
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[0095] Das heißt, in einer Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung ist der Ständer 6 an Ständerbe-
festigungsöffnungen 700b in der Befestigungserhe-
bung 70b des Ständerbefestigungsteils 7b befestigt, 
das mit Schrauben in der Bottichrückwand versenkt 
ist.

[0096] Die Positionierungsöffnung 710b, die an-
grenzend an die Ständerbefestigungsöffnung 700b
des Ständerbefestigungsteils 7b in Übereinstimmung 
mit einem Positionierungsvorsprung am Isolierkörper 
des Ständers 6 ausgebildet ist, verbessert die Bear-
beitungsfähigkeit bei der Anbringung des Ständers 6
an der Bottichrückwand.

[0097] Selbstverständlich ist die Positionierungsöff-
nung 710b im Ständerbefestigungsteil 7b nicht mit 
Kunststoff abgedeckt, sondern freiliegend ausgebil-
det, und im Falle, dass die Positionierungsöffnung im 
Isolierkörper hergestellt ist, ist der Positionierungs-
vorsprung am Ständerbefestigungsteil 7b ausgebil-
det.

[0098] Da das vordere Ende der Welle 4 am Dreh-
halter 10 in der Rückwand der Trommel 3 befestigt ist 
und ein Abschnitt der Welle 4 ausgehend von einem 
Teil, das zu einer Außenseite des Drehhalters 10 zum 
vorderen Lager 600a freiliegt, die darauf aufgepress-
te Messingbuchse 11 besitzt, wird ein Rosten der 
Welle 4 verhindert.

[0099] Das Dichtungsteil 12 an der außenliegenden 
Fläche der Buchse 11 verhindert ein Eindringen von 
Wasser zum Lager.

[0100] Das gebogene Umfangsteil mit einer Sitzflä-
che 130 zur Aufnahme von Magneten M, die auf der 
innenliegenden Fläche einer Seitenwand 13b ange-
ordnet sind, die von einer Kante einer Rückwand des 
Läufers 5 nach vorn verlängert ist, ermöglicht eine 
einfache Herstellung des Läufers, da die Sitzfläche 
130 den Magnet M mühelos haltert, wenn dieser an 
der innenliegenden Fläche des Läufers 5 befestigt 
wird.

[0101] Die Nabe 132 in einem Mittelteil der Rück-
wand 13a mit Durchgangsöffnungen 131 ermöglicht 
es, Befestigungsteile 15a wie Schrauben beim An-
bringen des Läufers 5 an der Welle 4 hindurchzufüh-
ren, und die mehreren radialen Kühlrippen 133, wo-
von jede über eine Länge verfügt, ermöglichen es, 
Luft zum Ständer 6 zu blasen, um von diesem ausge-
hende Wärme 6 zu kühlen, wenn sich der Läufer 5
dreht.

[0102] Die Kühlrippe 133 wird durch Durchziehen in 
Richtung auf eine offene Seite des Läufers 5 herge-
stellt, und eine im Durchzug ausgebildete Durch-
gangsöffnung 134 dient als Luftloch.

[0103] Der Läufer 5, der durch Pressen aus einer 
Stahlplatte hergestellt wird, verkürzt eine Zeitdauer, 
die zur Herstellung des Läufers 5 benötigt wird und 
verbessert die Produktivität.

[0104] Die Ausbauchung 135 zwischen aneinander 
angrenzenden Kühlrippen 133 auf der Rückwand 
13a des Läufers 5 verbessert eine Gesamtfestigkeit 
des Läufers 5, und die Abzugsöffnung 136 in der 
Ausbauchung 135 ermöglicht es, Wasser durch die 
Abzugsöffnung 136 auszuleiten.

[0105] Der Verbinder 16, der durch Kunststoffspritz-
gießen hergestellt ist, hat eine Schwingungsform, die 
sich von einer Schwingungsform des aus einer Stahl-
platte hergestellten Läufers 5 unterscheidet, um 
Schwingung zu dämpfen, die vom Läufer 5 auf die 
Welle 4 übertragen wird.

[0106] Die Verzahnung 164 in der innenliegenden 
Umfangsfläche der Nabe des Verbinders 16, die mit 
der Verzahnung 400 im hinteren Endteil der Welle 4
in Eingriff ist, ermöglicht die Übertragung einer Dreh-
kraft vom Läufer 5 zur Welle 4 durch den Verbinder 
16, so wie sie ist.

[0107] Fig. 13 stellt eine perspektivische Ansicht ei-
nes Ständers in einem Antriebsteil einer Trommel-
waschmaschine einer anderen Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung dar.

[0108] Mit Bezug auf Fig. 13 umfasst der Ständer 6
dieser Ausführungsform einen spiralförmig gewickel-
ten Kern HC, einen Isolierkörper 144 mit dem darin 
eingeschlossenen spiralförmig gewickelten Kern HC, 
eine Spule, die auf Zahnabschnitte 151 des spiralför-
mig gewickelten Kerns HC gewickelt ist, und Befesti-
gungsteile 143, die als eine Einheit mit dem Isolier-
körper 144 zu einer Innenseite des spiralförmig gewi-
ckelten Kerns HC hin vorstehend ausgebildet sind.

[0109] Das heißt, der Ständer 6 hat in der Ausfüh-
rungsform keinen Aufbau, bei dem die Befestigungs-
teile von mehr als drei Stellen in einer radialen Rich-
tung zu einer Innenseite des spiralförmig gewickelten 
Kerns HC hin vorstehen, sondern hat einen Aufbau, 
bei dem die Befestigungsteile eine Einheit mit dem in 
einer radialen Richtung zu einer Innenseite des spi-
ralförmig gewickelten Kerns HC verlängerten Isolier-
körper 144 bilden.

[0110] Wie die vorstehende Ausführungsform be-
sitzt der spiralförmig gewickelte Kern HC mehrere 
Schichten, die durch Wickeln einer Stahlplatte in ei-
ner Spirallinie ausgehend von einer unteren Schicht 
zu einer oberen Schicht gebildet sind, wobei die meh-
reren Zahnabschnitte 151 in einer radialen Richtung 
von einem Basisteil 150 des spiralförmig gewickelten 
Kerns HC nach außen vorstehen, und Ausnehmun-
gen 152 im Basisteil 150, um Belastungen beim Wi-
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ckeln des spiralförmig gewickelten Kerns HC zu redu-
zieren.

[0111] Eine Positionierungsöffnung 143g zum Ein-
passen bei der Anbringung des Ständers befindet 
sich angrenzend an die Befestigungsöffnung 143a im 
Befestigungsteil 143, falls es einen Positionierungs-
stift an der Bottichrückwand gibt. Im Gegensatz dazu 
kann der Positionierungsstift natürlich auch angren-
zend an die Befestigungsöffnung 143a ausgebildet 
sein, und die Positionierungsöffnung kann in der Bot-
tichrückwand ausgebildet sein.

[0112] Die anderen Teile der Ausführungsform und 
deren Funktionsweisen sind dieselben wie in der vor-
stehenden Ausführungsform, und deshalb unterblei-
ben deren wiederholten Beschreibungen.

[0113] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die 
beschriebenen oder dargestellten Ausführungsfor-
men beschränkt, sondern erstreckt sich statt dessen 
über den vollen Umfang der beigefügten Ansprüche.

[0114] Als ein Beispiel kann das Ständerbefesti-
gungsteil 7b nur eine Verlängerung in radialer Rich-
tung nach außen ausgehend vom zylindrischen La-
gerhalterungsteil 7a mit gestuften Bereichen 70b-1 in 
vorbestimmten Abständen entlang einer radialen 
Richtung haben. Oder das Ständerbefestigungsteil 
7b kann alternativ abwechselnde Verlängerungen in 
radialer Richtung nach außen ausgehend vom vorde-
ren und rückwärtigen Teil des zylindrischen Lagerhal-
terungsteils 7a in einer Umfangsrichtung haben, die 
ohne die gestuften Bereiche an Ränder der Verlänge-
rungen angeschlossen sind, die im Wesentlichen 
senkrecht zu den Verlängerungen sind.

[0115] Fig. 14 stellt einen Längsschnitt einer ande-
ren Ausführungsform einer Trommelwaschmaschine 
dar.

[0116] Mit Bezug auf Fig. 14 umfasst die Trommel-
waschmaschine einen Bottich 2 mit einer Wand, um 
Waschwasser zu enthalten und ein Antriebsteil daran 
anzubringen, und ein hülsenförmiges Lagerhalte-
rungsteil 17 zum Haltern von Lagern, wobei sowohl 
der Bottich 2 als auch das Lagerhalterungsteil 17 als 
eine Einheit ausgebildet sind, eine Trommel 3, die 
drehbeweglich im Inneren des Bottichs 2 angeordnet 
ist, eine Welle 4, die durch den Bottich 2 hindurchge-
führt und an die Trommel 3 zur Übertragung einer An-
triebskraft von einem Motor an die Trommel ange-
schlossen ist, mindestens ein Lager 600a im Inneren 
des Lagerhalterungsteils 17 zum Haltern der Welle 4, 
einen Läufer 5, der an einem hinteren Endteil der 
Welle 4 angreift, um zusammen mit dem Ständer 6
den Motor zu bilden, und wobei der Ständer 6 am 
Bottich 2 auf einer Innenseite des Läufers 5 und einer 
Außenseite des Lagerhalterungsteils 17 mit Befesti-
gungsteilen angebracht ist. Der Ständer 6 umfasst ei-

nen ringförmigen, spiralförmig gewickelten Kern HC 
mit mehreren Schichten, der dadurch gebildet ist, 
dass eine Stahlplatte mit Zahnabschnitten 151 und 
ein Basisteil in einer Spirallinie ausgehend von einer 
unteren Schicht zu einer oberen Schicht gewickelt ist, 
einen Isolierkörper mit dem darin eingeschlossenen 
spiralförmig gewickelten Kern HC, eine Spule, die auf 
die Zahnabschnitte 151 gewickelt ist, und Befesti-
gungsteile, die als eine Einheit mit dem Isolierkörper 
144 ausgebildet sind, mit Befestigungsöffnungen, die 
zu einer Innenseite des spiralförmig gewickelten 
Kerns HC zur Befestigung am Lagerhalterungsteil 17
hin vorstehen.

[0117] Mehrere Befestigungsöffnungen sind in ei-
nem äußeren Bereich des Lagerhalterungsteils 17
des Bottichs 2 zur Anbringung des Motorständers 6
mit Befestigungsteilen vorgesehen. Ein Metallrohr 
143p oder ein Federstift ist mit Kraft in die Befesti-
gungsöffnung 143a des Befestigungsteils 143 einge-
setzt.

[0118] Sowohl der Bottich 2 als auch das Lagerhal-
terungsteil 17 können durch Kunststoffspritzguss her-
gestellt sein, bzw. kann der Bottich 2 aus Kunststoff 
und das Lagerhalterungsteil 17 aus einem Metall wie 
einer Aluminiumlegierung hergestellt sein.

[0119] Bevorzugter wird beim Kunststoffspritzguss-
verfahren des Bottichs 2 der Bottich 2 mit einer Bot-
tichhalterungsplatte 18 aus einem Metall spritzge-
gossen, die als vom Lagerhalterungsteil separates 
Teil hergestellt und in einem äußeren Bereich des La-
gerhalterungsteils 17 eingebettet wird.

[0120] Andere Teile, die hier nicht beschrieben sind, 
sind dieselben wie bei der vorstehenden Ausfüh-
rungsform, und deshalb unterbleibt hier eine wieder-
holte Beschreibung von diesen.

[0121] Die Funktionsweise der Ausführungsform 
wird nun beschrieben.

[0122] Wenn ein Strom zum Ständer 6 fließt, um 
den Läufer 5 in Drehung zu versetzen, dreht sich die 
an den Läufer 5 angeschlossene Welle 4. Die Welle 
4 dreht sich und ist dabei auf einem vorderen Lager 
600a und einem hinteren Lager 600b im Inneren das 
Lagerhalterungsteils 17 gelagert.

[0123] Eine auf die Welle 4 wirkende Last wird auf 
das vordere und hintere Lager 600a und 600b und 
von dort auf das Lagerhalterungsteil 17 übertragen. 
Da das Lagerhalterungsteil 17 als eine Einheit mit der 
Bottichrückwand ausgebildet ist, kann es die Welle 4
stabil haltern.

[0124] Die Bottichhalterungsplatte 18 aus einem 
Metall, die als vom Lagerhalterungsteil separates Teil 
hergestellt und beim Spritzgießen des Bottichs 2 in 
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einem äußeren Bereich des Lagerhalterungsteils 17
eingebettet wird, ermöglicht es, auf eine an der Bot-
tichrückwand befestigte separate Verstärkungska-
schierung zu verzichten, und reicht aus, um eine 
Tragkraft für den an der Bottichrückwand angebrach-
ten Ständer 6 sicherzustellen, auch wenn der bürs-
tenlose DC-Motor direkt an der Bottichwand befestigt 
ist.

[0125] Für Fachleute auf dem Gebiet wird offen-
sichtlich sein, dass verschiedene Abwandlungen und 
Veränderungen an der vorliegenden Erfindung vor-
genommen werden können, ohne vom Rahmen der 
Erfindung abzuweichen. Somit soll die vorliegende 
Erfindung die Abwandlungen und Veränderungen an 
dieser Erfindung mit abdecken, vorausgesetzt, sie 
fallen in den Umfang der beigefügten Ansprüche.

[0126] Die Ausführungsformen der Trommelwasch-
maschine der vorliegenden Erfindung haben die fol-
genden Vorteile.

[0127] Erstens sind beim Direktantriebsmotor Ge-
räusche, Funktionsstörungen und Leistungsverluste 
reduziert, und das aus einem Metall hergestellte La-
gergehäuse kann auf ein Produkt mit einer Trock-
nungsfunktion angewendet werden, weil das Lager-
gehäuse keine Wärmeverformung erfährt. Bei einem 
solchen Produkt kann es sich um eine Kombination 
aus Waschmaschine/Trockner oder um einen Trock-
ner handeln.

[0128] Zweitens verkürzt ein Läufer 5, der durch 
Pressen einer Stahlplatte hergestellt wird, die Her-
stellungsdauer und verbessert die Produktivität.

[0129] Drittens ermöglicht der spiralförmig gewi-
ckelte Kern eine Senkung des Materialabfalls, eine 
einfache Herstellung, und eine erhöhte Steifigkeit 
des Befestigungsteils des Ständers 6, um Geräusche 
und Schwingungen zu mindern, die mechanische Zu-
verlässigkeit zu verbessern und eine Nutzungsdauer 
zu verlängern.

[0130] Viertens ermöglicht es der Unterschied zwi-
schen den Schwingungsformen des Läufers und des 
Verbinders, Schwingungen zu mindern, die vom Läu-
fer auf die Welle übertragen werden, und das Stän-
derbefestigungsteil 7b ermöglicht eine starre Anbrin-
gung des Ständers 6 an der Bottichrückwand und 
eine Aufrechterhaltung der Konzentrizität des Stän-
ders ohne Schädigung der Bottichrückwand.

[0131] Fünftens ermöglicht der Wegfall der Bottich-
halterungseinbauarbeit an der Montagestraße, dass 
ein Montageprozess vereinfacht und eine einfache 
Wartung durch einen Kundendienstler bei einer Re-
paratur und einem Bauteilaustausch durchgeführt 
werden kann.

[0132] Sechstens kann die Bottichrückwand den 
Ständer auch dann sicher haltern, wenn ein bürsten-
loser DC-Motor ein reines Ständergewicht von über 
1,5 kg hat und eine Drehgeschwindigkeit in einem 
Bereich von 0–2000 U/min. oder darüber variiert und 
der Motor direkt an der Bottichrückwand montiert ist.

Patentansprüche

1.  Trommelwaschmaschine, die Folgendes um-
fasst:  
einen Bottich (2) aus Kunststoff mit einer Wand, um 
Waschwasser zu enthalten und ein Antriebsteil daran 
zu haltern;  
eine Trommel (3), die drehbeweglich im Inneren des 
Bottichs angeordnet ist;  
eine Welle (4), die durch den Bottich hindurchgeführt 
und an die Trommel zur Übertragung einer Antriebs-
kraft von einem Motor auf die Trommel angeschlos-
sen ist;  
mindestens ein Lager zur Lagerung der Welle;  
einen Läufer (4), der an einem hinteren Endteil der 
Welle angreift;  
ein Lagergehäuse mit einem Lagerhalterungsteil 
(7a), das als Hülse ausgebildet ist, und einem Stän-
derbefestigungsteil (7b), wobei sich das Ständerbe-
festigungsteil in einer radialen Richtung vom Lager-
halterungsteil (7a) nach außen erstreckt, wobei Stän-
derbefestigungsöffnungen in einem freiliegenden Teil 
des Ständerbefestigungsteils ausgebildet sind; und  
einen Ständer (14), der am Ständerbefestigungsteil 
des Lagergehäuses mit Befestigungsteilen auf einer 
Innenseite des Läufers angebracht ist, um zusam-
men mit dem Läufer den Motor zu bilden;  
wobei das Ständerbefestigungsteil (7b) mit dem La-
gerhalterungsteil (7a) eine Einheit bildet;  
dadurch gekennzeichnet, dass  
das Lagerhalterungsteil (7a) und das Ständerbefesti-
gungsteil (7b) in die Bottichrückwand eingesetzt sind, 
und  
der Bottich und das Lagergehäuse als eine Einheit 
ausgebildet sind.

2.  Trommelwaschmaschine nach Anspruch 1,  
wobei der Ständer (14) umfasst:  
einen ringförmigen, spiralförmig gewickelten Kern 
(HC) mit mehreren Schichten, der dadurch gebildet 
ist, dass eine Stahlplatte mit Zahnabschnitten (151) 
und ein Basisteil (150) in einer Spirallinie ausgehend 
von einer unteren Schicht zu einer oberen Schicht 
gewickelt ist,  
einen Isolierkörper (144) mit dem darin eingeschlos-
senen spiralförmig gewickelten Kern,  
eine Spule (142), die auf die Zahnabschnitte gewi-
ckelt ist, und  
Befestigungsteile (143), die als eine Einheit mit dem 
Isolierkörper ausgebildet sind, mit Befestigungsöff-
nungen, die zu einer Innenseite des spiralförmig ge-
wickelten Kerns hin vorstehen, um den Ständer am 
Lagergehäuse zu befestigen.
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3.  Trommelwaschmaschine nach Anspruch 1 
oder 2, wobei der Ständer ein Gewicht von mehr als 
1,5 kg hat.

4.  Trommelwaschmaschine nach Anspruch 2, 
wobei die als eine Einheit mit dem Isolierkörper aus-
gebildeten Befestigungsteile (143) drei oder mehr 
Befestigungsöffnungen besitzen, die zu einer Innen-
seite des spiralförmig gewickelten Kerns hin vorste-
hen, um den Ständer am Lagergehäuse zu befesti-
gen.

5.  Trommelwaschmaschine nach Anspruch 2 
oder 4, wobei das Befestigungsteil eine Höhe hat, die 
mehr als 20% der gesamten Pakethöhe des spiralför-
mig gewickelten Kerns beträgt.

6.  Trommelwaschmaschine nach Anspruch 2, 4 
oder 5, wobei die Befestigungsöffnung im Befesti-
gungsteil einen Federstift besitzt.

7.  Trommelwaschmaschine nach Anspruch 2, 4 
oder 5, wobei die Befestigungsöffnung im Befesti-
gungsteil ein darin eingepresstes Metallrohr besitzt.

8.  Trommelwaschmaschine nach Anspruch 1, 
wobei der Ständer umfasst:  
einen Kern (HC),  
einen Isolierkörper (144) mit dem darin eingeschlos-
senen Kern,  
eine auf Zahnabschnitte gewickelte Spule (142) und  
als eine Einheit mit dem Isolierkörper ausgebildete 
Befestigungsteile (143) mit Befestigungsöffnungen, 
die zu einer Innenseite des Kerns hin vorstehen, um 
den Ständer am Lagergehäuse zu befestigen.

9.  Trommelwaschmaschine nach Anspruch 1, 
wobei der Ständer umfasst:  
einen Kern mit einem spiralförmig gewickelten Paket,  
einen Isolierkörper (144) aus einem isolierenden Ma-
terial mit dem darin eingeschlossenen Kern,  
eine auf Zahnabschnitte des spiralförmig gewickelten 
Kerns gewickelte Spule (142), und  
drei oder mehre Befestigungsteile (143), die als eine 
Einheit mit dem Isolierkörper ausgebildet sind und zu 
einer Innenseite des Kerns hin vorstehen.

10.  Trommelwaschmaschine nach Anspruch 1, 
wobei das Ständerbefestigungsteil des Lagergehäu-
ses eine Verlängerung in einer radialen Richtung 
nach außen ausgehend vom zylindrischen Lagerhal-
terungsteil mit Stufen (70b-1) entlang der radialen 
Richtung in vorbestimmten Abständen umfasst.

11.  Trommelwaschmaschine nach Anspruch 1, 
wobei das Ständerbefestigungsteil abwechselnde 
Verlängerungen in einer radialen Richtung nach au-
ßen ausgehend vom vorderen Teil und ein hinteres 
Teil des zylindrischen Lagerhalterungsteils umfasst, 
das in einer Umfangsrichtung an Ränder der Verlän-

gerungen angeschlossen ist, die im Wesentlichen 
senkrecht zu den Verlängerungen sind, oder wobei 
das Ständerbefestigungsteil abwechselnde Verlän-
gerungen in einer radialen Richtung nach außen aus-
gehend vom vorderen Teil und ein hinteres Teil des 
zylindrischen Lagerhalterungsteils umfasst, das in ei-
ner Umfangsrichtung an Ränder der Verlängerungen 
angeschlossen ist, die im Wesentlichen senkrecht zu 
den Verlängerungen sind, wobei die Verlängerung 
Stufen in vorbestimmten Abständen entlang der radi-
alen Richtung besitzt.

12.  Trommelwaschmaschine nach Anspruch 1, 
darüber hinaus eine Positionierungsöffnung (710b) 
angrenzend an die Ständerbefestigungsöffnung im 
Ständerbefestigungsteil in Übereinstimmung mit dem 
Positionierungsstift (143b) am Ständer umfassend.

13.  Trommelwaschmaschine nach Anspruch 1, 
wobei die Bottichrückwand Erhebungen (70b) an Tei-
len der den Ständerbefestigungsöffnungen entge-
gengesetzten Bottichrückwand umfasst, um zu ver-
hindern, dass das Ständerbefestigungsteil in direkten 
Kontakt mit dem Ständer kommt, wodurch verhindert 
wird, dass der Isolierkörper des Ständers aufgrund 
einer Befestigungskraft, die beim Anbringen des 
Ständers daran angelegt wird, zu Bruch geht.

14.  Trommelwaschmaschine nach Anspruch 1, 
wobei das Ständerbefestigungsteil eine Rippe (720) 
umfasst, die daran ausgebildet ist, um eine Binde-
kraft mit einem Kunststoff beim Spritzgießen des Bot-
tichs zu erhöhen.

15.  Trommelwaschmaschine nach Anspruch 14, 
wobei die Rippe (720) entlang einer Umfangsrichtung 
ausgebildet ist, und/oder wobei die Rippe Befesti-
gungserhebungen mit jeweils der darin ausgebilde-
ten Ständerbefestigungsöffnung besitzt.

16.  Trommelwaschmaschine nach Anspruch 1, 
wobei das Ständerbefestigungsteil (7b) mehrere in 
der radialen Richtung sich vom zylindrischen Lager-
halterungsteil nach außen erstreckende Verlänge-
rungen umfasst, die in regelmäßigen Abständen in ei-
ner Umfangsrichtung voneinander getrennt sind, um 
mehrere separate radiale Segmente zu bilden.

17.  Trommelwaschmaschine nach Anspruch 9, 
wobei der spiralförmig gewickelte Kern umfasst:  
mehrere Schichten, die durch Wickeln in einer Spiral-
linie ausgehend von einer unteren Schicht zu einer 
oberen Schicht gebildet sind,  
Zahnabschnitte (151), die in einer radialen Richtung 
ausgehend von einem Basisteil nach außen vorste-
hen, und  
Ausnehmungen im Basisteil, um Belastungen beim 
Wickeln des spiralförmig gewickelten Kerns zu redu-
zieren.
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18.  Trommelwaschmaschine nach Anspruch 17, 
wobei der spiralförmig gewickelte Kern umfasst:  
Niete (153), die durch Durchgangsöffnungen im Ba-
sisteil hindurchgeführt sind, um die Schichten jeweils 
zu befestigen.

19.  Trommelwaschmaschine nach Anspruch 9, 
wobei der spiralförmig gewickelte Kern umfasst:  
verschweißte Teile (150) der Schicht mit dem Basis-
teil an der unteren Schicht und der oberen Schicht, 
wo die Wicklung beginnt bzw. endet.

20.  Trommelwaschmaschine nach Anspruch 17, 
wobei die Ausnehmung rechteckig oder trapezförmig 
ist.

21.  Trommelwaschmaschine nach Anspruch 1, 
wobei das Ständerbefestigungsteil (7b) teilweise zu 
einer Außenseite des Bottichs hin freiliegt.

22.  Trommelwaschmaschine nach Anspruch 1, 
wobei das Ständerbefestigungsteil (7b) Ständerbe-
festigungsöffnungen besitzt, die zu einer Außenseite 
des Bottichs hin freiliegen.

23.  Trommelwaschmaschine nach Anspruch 1, 
wobei das Lagergehäuse (7) als Einspritzteil in die 
Rückwand des Bottichs eingegossen ist.

24.  Trommelwaschmaschine nach Anspruch 1, 
wobei das Ständerbefestigungsteil (7b) als vom La-
gerhalterungsteil separates Teil ausgebildet ist.

25.  Trommelwaschmaschine nach Anspruch 1, 
wobei das Lagerhalterungsteil und das Ständerbe-
festigungsteil (7b) durch die Bottichrückwand im We-
sentlichen eingeschlossen sind.

Es folgen 14 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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